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Präambel:  
 
Gemäß § 4 Abs. 2 des Statut des Bundes der Historischen Deutschen Schützenbru-
derschaften e.V. Köln, nachstehend Bund genannt, bilden die Schützenbruderschaf-
ten In allen Deutschen Diözesen entsprechend den historischen Entwicklungen in-
nerhalb der Diözesen Diözesanverbände. 
Der Anschluss der Schützenbruderschaften über die Bezirksverbände an den zu-
ständigen Diözesanverband ist Pflicht. Der Diözesanverband erkennt die Statuten 
des Bundes als rechtsverbindlich an. 
 
 
§ 1 Name und Sitz  
 
1. Der Verein trägt den Namen 

„Bund der Historischen Deutschen Schützenbruderschaften - Diözesanverband 
Köln e.V.“, nachstehend Diözesanverband genannt. 
 

2. Der Verein hat seinen Sitz in Köln und ist im Vereinsregister (43 VR 12673) 
beim Amtsgericht Köln eingetragen. 

 
 
§ 2 Wesen und Zweck 
 
1. Der Diözesanverband ist eine Vereinigung von Schützenbruderschaften, Gilden, 

Gesellschaften und Vereinen in der Diözese Köln, die sich zu den Grundsätzen 
und Zielen des Bundes verpflichtet.  
 

2. Der Diözesanverband verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige 
und religiöse Zwecke im Sinne des Abschnittes steuerbegünstigte Zwecke der 
Abgabenordnung (AO). Der Verein ist  selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster 
Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.  
 
Mittel des Diözesanverbandes dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke 
verwendet werden.  
Die Bruderschaften, Gilden, Gesellschaften und Vereine erhalten keine Zuwen-
dungen aus Mitteln des Diözesanverbandes, die dem Zweck des Diözesanver-
bandes fremd sind. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des 
Verbandes fremd sind, begünstigt werden. 
 

3. Der Leitsatz des Diözesanverbandes lautet: „Für Glaube, Sitte und Heimat“ 
 

4. Zur Verwirklichung dieses Leitsatzes stellt sich der Verein folgende Aufgaben: 
 
4.1 Bekenntnis des Glaubens durch: 
 
 a) Eintreten für die katholischen Glaubensgrundsätze und deren Verwirkli- 
  chung. Im Geiste der Ökumene haben die Mitglieder anderer christlicher 
  Konfessionen in den Mitgliedsbruderschaften die gleichen Rechte und 
  Pflichten. 
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 b) Ausgleich sozialer Unterschiede im Geiste der Ausgleich sozialer Unter- 
  schiede im Geiste der Brüderlichkeit. 
 
 c) Werke christlicher Nächstenliebe. 
 
4.2 Schutz der Sitte durch: 
 
 a) Eintreten für christliche Sitte und Kultur im privaten und öffentlichen Leben. 
 
 b) Erziehung zu körperlicher und charakterlicher Selbstbeherrschung durch  
  den Schießsport. 
 
4.3 Liebe zur Heimat durch: 
 
 a) Dienst für das Gemeinwohl aus verantwortungsbewusstem Bürgersinn,  
 
 b) tätige Nachbarschaftshilfe. 
 
 c) Pflege der geschichtlichen Überlieferung und des althergebrachten Brauch- 
  tums, vor allem des dem Schützenwesen eigentümlichen Schießspiels, der  
  Spielmanns-, Tambour-, Fanfarenkorps und Musikkapellen sowie des histo-
  rischen Fahnenschwenkens. 
 
4.4 Förderung der Jugendhilfe, insbesondere der Jung- und Schülerschützen. 

 
 
§ 3 Mitgliedschaft  
 
Mitglieder des Diözesanverbandes sind über ihre Bezirksverbände die Bruderschaf-
ten, Gilden, Gesellschaften und Vereine, die Mitglied im Bund sind und ihren Sitz im 
Gebiet der Diözese Köln haben und die nicht durch Ausnahmeregelung nach der 
Satzung des Bundes einem anderen Diözesanverband angehören. Die Zugehörigkeit 
zum Diözesanverband entsteht mit der Aufnahme in den Bund bei Vorliegen der vor-
stehenden örtlichen Voraussetzungen. Die Satzung des Bundes enthält eine korres-
pondierende Vorschrift. Die Mitglieder schließen sich entsprechend den historischen 
Entwicklungen (möglichst nach kommunalen oder kirchlichen Bereichen) in Bezirks-
verbände zusammen. Zur Erfüllung ihrer religiösen Aufgaben haben sich die Mitglie-
der an eine katholische Pfarre anzuschließen. Der Pfarrer oder ein von ihm mit der 
Vertretung beauftragter Geistlicher ist Präses der Schützenbruderschaft. Die Mel-
dung der Mitglieder erfolgt durch den Bund.  
Die Zugehörigkeit zum Diözesanverband über ihre Bezirksverbände ist für die Mit-
glieder des Bundes zwingend. Sie endet mit dem Verlust der Mitgliedschaft im Bund. 
Noch bestehende Zahlungsverpflichtungen gegenüber dem Diözesanverband sind 
vor dem Ausscheiden zu erfüllen. Das ausscheidende Mitglied hat keinen Anspruch 
auf Auseinandersetzung oder auf einen Anteil am Vereinsvermögen. 
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§ 4 Beiträge und Umlagen  
 
Die Bruderschaften, Gilden, Gesellschaften und Vereine haben über die Bezirksver-
bände zur Finanzierung des Diözesanverbandes Beiträge zu leisten, die auch in 
Form einer Umlage erhoben werden können. Die Höhe des Beitrages oder der Um-
lage wird auf Vorschlag des Diözesanbruderrates von der Vertreterversammlung 
festgesetzt.  
 
 
§ 5 Organe des Diözesanverbandes und deren Zuständigkeit 
 
Die Organe des Diözesanverbandes sind:  
 

1. Vertreterversammlung (Mitgliederversammlung)  
2. Bruderrat  
3. Vorstand  
 

1. Vertreterversammlung 
 
Die Vertreterversammlung besteht aus den Vorsitzenden (Brudermeistern, Präsiden-
ten, Chefs etc.) der dem Diözesanverband angehörenden Bruderschaften, Gilden, 
Gesellschaften und Vereine mit Sitz und Stimme. Bei Verhinderung kann das Stimm-
recht auf einen Stellvertreter übertragen werden. Hat eine Bruderschaft mehr als 100 
Mitglieder, so hat sie für jede weitere angefangene 100 Mitglieder einen zusätzlichen 
Vertreter (Zusatzstimme). Das Stimmrecht ist persönlich auszuüben. Grundlage der 
Bemessungsgrenze ist die Mitgliedermeldung an den Bund. Die stimmberechtigten 
Mitglieder des Bruderrates haben in der Vertreterversammlung des Diözesanverban-
des Sitz und Stimme (Antrags-, Rede- und Stimmrecht).  
Die Bruderschaften haben in der Vertreterversammlung nur dann Stimmrecht, wenn 
die Beitragspflicht bis einschließlich des der Vertreterversammlung vorangegange-
nen Geschäftsjahres, spätestens vor Beginn der Vertreterversammlung, nachweislich 
erfüllt ist.  
Die Vertreterversammlung tritt möglichst im 1. Quartal eines jeden Jahres auf Einla-
dung des amtierenden Diözesanbundesmeisters zusammen. Die Einladung hat 
schriftlich unter Wahrung einer Frist von mindestens sechs Wochen und Angabe von 
Tagungsort, Tagungszeit und Tagesordnung zu erfolgen. Die Tagungen sind ver-
bandsöffentlich. 
Anträge von Mitgliedern zur Satzungsänderung sind bis zum Ablauf des vor der Ver-
treterversammlung liegenden Geschäftsjahres (Datum des Poststempels) schriftlich 
begründet einzureichen. Verspätete Anträge können nicht mehr in die Tagesordnung 
aufgenommen werden. 
Auf Antrag von einem Drittel der Mitglieder der Vertreterversammlung hat der Diöze-
sanbundesmeister eine außerordentliche Diözesanvertreterversammlung einzuberu-
fen. Der Antrag ist schriftlich zu begründen. Für die Einladung gelten die gleichen 
Formalien wie für eine ordentliche Tagung.  
Anträge von Mitgliedern zur Ergänzung der Tagesordnung sind spätestens 4 Wo-
chen vor der Tagung (Datum des Poststempels) schriftlich begründet einzureichen. 
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Die Vertreterversammlung ist zuständig für:  
 
a)  Entgegennahme der Berichte des Vorstandes, des Bruderrates sowie der 
 Kassen- und Rechnungsprüfer 
b)  Entlastung des Vorstandes  
c)  Beschlussfassung über Änderungen der Diözesansatzung  
d)  Festsetzung der Mitgliedsbeiträge bzw. Umlagen  
e)  Wahl der Kassen- und Rechnungsprüfer  
f)  Ernennung von Ehrenmitgliedern  
g)  Auflösung des Diözesanverbandes  

 
Die Beschlüsse erfolgen mit einfacher Stimmenmehrheit der anwesenden Mitglieder. 
Änderungen der Diözesansatzung bedürfen der 2/3 Stimmenmehrheit der anwesen-
den Stimmberechtigten. Die Vertreterversammlung ist - abgesehen von der Be-
schlussfassung über die Auflösung des Diözesanverbandes - bei ordnungsgemäßer 
Einladung in jedem Falle beschlussfähig. 
 
Satzungsänderungen bedürfen der schriftlichen Zustimmung des Präsidiums des 
BHDS. 
 
Der Auflösungsbeschluss kann - nach Zustimmung durch den Bund - nur bei Anwe-
senheit von mehr als der Hälfte aller zur Teilnahme an der Vertreterversammlung 
berechtigten Schützenbruderschaften mit 2/3 Stimmenmehrheit erfolgen. 
 
Die Vertreterversammlung ist - abgesehen von der Beschlussfassung über die Auflö-
sung des Diözesanverbandes - bei ordnungsgemäßer Einladung in jedem Falle be-
schlussfähig. 
 
Über Ort, Zeit, Anwesenheit, Anträge und Beschlüsse ist eine Niederschrift anzuferti-
gen und spätestens mit der Einladung zur folgenden Tagung zu versenden, in der die 
Beschlussfassung zur Genehmigung der Niederschrift erfolgt. 
 
 
2. Bruderrat  
 
Der Bruderrat besteht aus den Bezirksbundesmeistern der Bezirke innerhalb des Di-
özesanverbandes, dem Diözesanvorstand sowie den ernannten Ehrenmitgliedern. 
Sie haben im Bruderrat Sitz und Stimme.  
 
Der Bruderrat ist zuständig für die:  
 

a)  Wahl des Diözesanvorstandes und der Vertreter für die Gremien des Bundes 
 (z.B. Präsidium).  
 Wahlberechtigt sind die Bundesmeister, die Ehrenmitglieder, die geborenen  
 Mitglieder sowie der vorher bestätigte Diözesanjungschützenmeister.  
 Der Diözesanbruderrat kann ein Vorstandsmitglied nur dann abberufen, wenn  
 er einen Nachfolger für den Rest der Amtszeit wählt. Scheidet ein Vorstands- 
 mitglied vorzeitig aus, erfolgt eine Ersatzwahl nur für den Rest der Amtszeit. 
 



Satzung des BHDS – Diözesanverband Köln e.V. 
in der Fassung vom 13. März 2010 

Amtsgericht Köln 
Vereinsregister 43 VR 12673  Seite 6 von 10 

b) Verabschiedung der Beschlussvorlagen 
 
c)  Beratung und Unterstützung des Diözesanvorstandes bei der Leitung des  
 Diözesanverbandes.  
 Insbesondere die Festigung der Verbindung zwischen den Bruderschaften,  
 Gilden, Gesellschaften, Vereinen und dem Bund sowie die Pflege des Zu- 
 sammenhalts innerhalb der Bezirksverbände und des Diözesanverbandes.  
 Koordinierung der Veranstaltungen des Diözesanverbandes sowie die Förde- 
 rung und Durchsetzung der Ziele des Bundes.  
 
d)  Entgegennahme der Geschäftsberichte und der Jahresrechnung  
 
e)  Entgegennahme des Berichts der Kassen- und Rechnungsprüfer  
 

Der Bruderrat tritt mindestens einmal jährlich auf Einladung des amtierenden Diöze-
sanbundesmeisters zusammen. Die Einladung hat schriftlich unter Wahrung einer 
Frist von mindestens zwei Wochen und Angabe von Tagungsort, Tagungszeit und 
Tagesordnung zu erfolgen.  
Auf Antrag von einem Drittel der Mitglieder des Bruderrates hat der Diözesanbun-
desmeister eine außerordentliche Diözesanbruderratssitzung einzuberufen. Der An-
trag ist schriftlich zu begründen. Für die Einladung gelten die gleichen Formalien wie 
für eine ordentliche Tagung.  
 
Der Diözesanbruderrat ist bei ordnungsgemäßer Einladung stets beschlussfähig. Be-
schlüsse bedürfen der einfachen Stimmenmehrheit der Anwesenden. 
Über Ort, Zeit, Anwesenheit, Anträge und Beschlüsse ist eine Niederschrift anzuferti-
gen und spätestens mit der Einladung zur folgenden Tagung zu versenden, in der die 
Beschlussfassung zur Genehmigung der Niederschrift erfolgt.  
 
 
3. Vorstand  
 
Der Diözesanvorstand besteht aus  
 
 1. den geborenen Mitgliedern:  
  a)  dem Diözesanpräses  
  b)  dem amtierenden Diözesankönig  
 

 2. den gewählten Mitgliedern:  
  a)  dem Diözesanbundesmeister  
  b)  vier stellvertretenden Diözesanbundesmeistern  
  c)  dem Diözesangeschäftsführer  
  d)  dem Diözesanschatzmeister  
  e)  dem Diözesanschießmeister (auf Vorschlag der Versammlung der 
    Bezirksschießmeister)  
  f)  dem Diözesanjungschützenmeister (gewählt durch den Diözesanjung- 
    schützenrat)  
  g)  den Vertretern des Diözesanverbandes in den Pflichtausschüssen des 
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    Bundes (Satzung, Presse, Finanzen, Schützenbrauchtum, -geschichte 
    und -musik, Organisation, caritative Aufgaben, Sport) 

 
Die Wahl des Vorstandes findet bis spätestens 31.03. der Jahre statt, deren Zahl 
durch fünf teilbar ist oder in der zweiten Hälfte des vorangehenden Jahres.  
 
Aufgaben des Vorstandes: 
 
 a)  Dem Vorstand obliegen die Geschäftsführung, die Ausführung der Vereins-

beschlüsse und die Verwaltung des Vereinsvermögens.  
 

 b) Der Diözesanbundesmeister, die Stellvertreter, der Geschäftsführer und der 
  Schatzmeister bilden (im lnnenverhältnis) den geschäftsführenden Vor- 
  stand.  
 
 c) Gesetzliche Vertreter des Vereins Dritten gegenüber (gem. § 26 BGB) sind 

aus dem geschäftsführenden Vorstand der Diözesanbundesmeister, der 
Diözesangeschäftsführer und der Diözesanschatzmeister. Vertretungsbe-
rechtigt sind je zwei Mitglieder gemeinsam, von denen einer der Diözesan-
bundesmeister sein soll. Sie vertreten den Diözesanverband gerichtlich und 
außergerichtlich. Im lnnenverhältnis darf der Vorstand Geschäfte mit Dritten 
nur insoweit abschließen, als das Vereinsvermögen nicht überschritten 
wird. 

 
 d) Der Diözesanbundesmeister ist der geborene Vertreter des Diözesanver-

bandes im Präsidium des Bundes. Er leitet und repräsentiert den Diözesan-
verband. Die Wahl des Diözesanbundesmeisters bedarf der schriftlichen 
Bestätigung des Präsidiums des BHDS gemäß der im Statut des Bundes 
vorgesehenen Bestimmungen. 

  Die weiteren vom Diözesanbruderrat zu wählenden Vertreter für das Präsi-
dium des Bundes müssen aus den Diözesanvorstandsmitgliedern gewählt 
werden.  
 Der Diözesanbundesmeister (im Verhinderungsfall der räumlich zuständige 
Stellvertreter) hat das Recht, an den Versammlungen der Bezirksverbände 
und Schützenbruderschaften beratend teilzunehmen. 

 
 e) Der Diözesanpräses wahrt die kirchlichen Aufgaben des Bundes innerhalb 

des Diözesanverbandes. Er wird vom Erzbischof in Köln ernannt. 
 
 f) Der Diözesanjungschützenmeister wird nach den Statuten der Schützenju-

gend des Bundes gewählt und bedarf der Bestätigung durch den Diözesan-
bruderrat. Er vertritt die Interessen der Schützenjugend im Diözesanver-
band. Die stellvertretenden Diözesanjungschützenmeister nehmen bera-
tend an den Sitzungen des Bruderrates teil.  

 
 g)  Der Diözesanschießmeister wird vom Diözesanbruderrat auf Vorschlag der 

Versammlung der Bezirksschießmeister gewählt. Ihm obliegt unbeschadet 
der Verantwortung des gesetzlichen Vorstandes die Förderung und Über-
wachung des Schießsports im Diözesanverband. Der Diözesanbruderrat 
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kann - auf Vorschlag der Versammlung der Bezirksschießmeister - bis zu 
vier Stellvertreter für den Diözesanschießmeister wählen, die dann in den 
zugewiesenen räumlichen oder sachlichen Bereichen den Diözesan-
schießmeister bei seinen Aufgaben unterstützen. Die Stellvertreter gehören 
beratend dem Bruderrat an. 

 
 h) Der Vorstand weist den einzelnen Vorstandsmitgliedern Aufgaben zur 

Wahrnehmung zu, auch soweit sich deren Aufgaben nicht bereits aus der 
Funktionsbeschreibung ergeben.  

 
 
§ 6 Vergütungen für die Vereinstätigkeit 
 
Die Vereins- und Organämter werden grundsätzlich ehrenamtlich ausgeübt. 
 
Bei Bedarf können Ämter des Diözesanverbandes im Rahmen der haushaltsrechtli-
chen Möglichkeiten entgeltlich auf der Grundlage eines Dienstvertrages oder gegen 
Zahlung einer Aufwandsentschädigung nach § 3 Nr. 26 a EStG (Ehrenamtspauscha-
le) ausgeübt werden. 
 
Die Entscheidung über eine entgeltliche Vereinstätigkeit prüft der geschäftsführende 
Vorstand. Gleiches gilt für die Vertragsinhalte und die Vertragsbeendigung. 
 
Der geschäftsführende Vorstand ist ermächtigt, Tätigkeiten für den Diözesanverband 
gegen Zahlung einer angemessenen Vergütung oder Aufwandsentschädigung in 
Auftrag zu geben. Maßgebend ist die Haushaltslage des Diözesanverbandes.  
 
 
§ 7 Sportschießen 
 
Der Diözesanverband Köln pflegt und fördert das sportliche Schießen nach den Be-
stimmungen der Sportordnung des Bundes. Der Diözesanverband Köln gewährt dem 
Bund in Erfüllung seiner Verpflichtung als anerkannter Schießsportverband alle er-
forderlichen Auskunfts- und Weisungsrechte. 
 
Der Diözesanverband Köln übernimmt des weiteren Aufsichts- und Weisungsrechte 
gegenüber seinen Mitgliedsbruderschaften im Bereich des Schießsports nach nähe-
rer Weisung des Bundes. 
 
 
§ 8 Datenschutz 
 
1. Der Diözesanverband Köln verarbeitet die für seine Tätigkeit erforderlichen perso-
nenbezogenen Daten unter Berücksichtigung der Vorgaben des Bundesdaten-
schutzgesetzes BDSG bzw. der kirchlichen Datenschutzanordnung KDO. 
 
2. Die überlassenen personenbezogenen Daten dürfen ausschließlich für Zwecke 
des Diözesanverbandes Köln und des Bundes verwendet werden. Hierzu zählen ins-
besondere die Mitgliederverwaltung, die Durchführung des Sport- und Spielbetriebes, 
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die üblichen Veröffentlichungen von Ergebnissen in der Presse und im Internet. Eine 
anderweitige Verarbeitung oder Nutzung (z.B. Übermittlung an Dritte) ist – mit Aus-
nahme erforderlicher Weitergaben an den Bund und zur Erlangung von Startberech-
tigungen an entsprechende Verbände – nicht zulässig. 
 
3. Das einzelne Mitglied der Mitgliedsbruderschaften kann jederzeit gegenüber dem 
Vorstand des Diözesanverbandes Köln Einwände gegen die Veröffentlichung der 
personenbezogenen Daten erheben bzw. seine erteilte Einwilligung widerrufen. Im 
Falle eines Einwandes bzw. Widerrufs unterbleiben weitere Veröffentlichungen zu 
seiner Person. 
 
 
§ 9 Schiedsgerichtsordnung 
 
Streitigkeiten zwischen den Mitgliedern des Diözesanverbandes Köln untereinander 
sollen vom Diözesanvorstand geschlichtet werden. Falls dies nicht möglich ist, ist 
das Schiedsgericht beim Bund der Historischen Deutschen Schützenbruderschaften 
anzurufen. Jedes einzelne Mitglied hat das Recht, sich direkt an das Schiedsgericht 
des Bundes zu wenden. Bei Streitigkeiten zwischen dem Diözesanverband Köln und 
einem Mitglied ist direkt das Schiedsgericht des Bundes anzurufen. 
 
Die Schiedsgerichtsordnung des Bundes der Historischen Deutschen Schützenbru-
derschaften e.V. in der Fassung vom 19.3.2000 ist Bestandteil der Satzung des Diö-
zesanverbandes und für diesen und dessen Mitglieder verbindlich. 
 
 
§ 10 Auflösung 
 
Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zweckes fällt das Ver-
einsvermögen des Vereins an das Erzbistum Köln, das es unmittelbar und aus-
schließlich für gemeinnützige Zwecke gemäß § 2 Abs. 2 zu verwenden hat. Sachwer-
te, insbesondere die mit historischem Wert (z.B. Diözesanstandarte, Diözesankö-
nigs-, Diözesanprinzen- und Diözesanschülerprinzenketten, Archive usw.) erhält das 
Erzbistum Köln mit der Auflage, diese Gegenstände zu verwahren. Bei Neugründung 
oder Wiederbegründung eines Kölner Diözesanverbandes im Bund der Historischen 
Deutschen Schützenbruderschaften sind die Sachwerte - nach sorgfältiger Prüfung - 
diesem zu übergeben.  
 
 

§ 11 Geschäftsjahr 
 
Geschäftsjahr des Diözesanverbandes ist das Kalenderjahr. 
 
 
§ 12 Inkrafttreten 
 
Die Satzung in vorliegender Fassung tritt nach Beschlussfassung in der Vertreterver-
sammlung vom 13.03.2010, anschließender schriftlicher Zustimmung des Präsidiums 
des BHDS mit Eintragung in das Vereinsregister in Kraft.  
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Mit der Inkraftsetzung wird die Satzung des Diözesanverbandes vom 22.3.1997, 
letztmalig aktualisiert am 5.11.2009, aufgehoben. 
 
 
Langenfeld-Richrath, den 13. März 2010 
 
 
 

 


